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Antwurtt Johannis Ecolampadij ⸗
auff das Syngramma der 4 . Pꝛedicanten

in Schwaben / von des Herꝛen Nachtmal . Zů den

Chꝛiſtennlichenn Leſern . f

Nad vnd fryd von Sott dem

EHater / durch Chꝛiſtum .Yhꝛ geliebten in
f

( Cgꝛiſto . Wenn es mit goͤtlicher warhayt zůſcher 9

en wer / wie mit zeitlicher hab / woͤlte ich wol voꝛgangẽ jars 1
vnd auchyetz ʒůr zeytt mein gſchꝛifft mit gůtter Chꝛiſtenli⸗ 0
cher Conſcientz in gehalten hon . Aber ir wyſſent / dz die war

hait ð Chꝛiſten groͤſter ſchatz / von woͤlchens wegen ſie auch 0

alljr hab Dalaſfen ſollen / damit ſie jn beſitzen / Vnd ſie muß 90
bekant ſein von vns / woͤllen wir anderſt von Chꝛiſto / der die

warhait ſelos iſt / am jungſten tag nit als vnbekant abgewy
ſen werden / Darumb ich bey jars fryſt meyn verſtand darge
thon hab von dem Sacrament des altars / vnd den woꝛtten f
des Herꝛen nachtmals / wie dann iſt ſolichs bey den eltteſten

ee hoffnung / es ſolt ſich des nyemandt 09
ergern / ſonder vil darab beſſern . 258

Nun iſt mein gſchꝛifft vnfreůnndtlicher dann ich ver⸗

hofft / auffgenommen woꝛden / vnd von etlichenn darwider
geſchꝛiben/ auff dz bitterſt . Vnder andern haben etlich Pꝛes
dicanten in Schwaben ſich darwyder gelegt mit eynem ay⸗

gen bůchlin / das D. Martin lobtt / als wer es die gründtlich
warhait / So doches in vilen oꝛttenn jhꝛſelig / vnnd ſcheltet
mich vnd ander in der ſach des Sacraments im nit zů ſtym⸗
mendt als verfüriſch . Darumb verurſachtt mich die lieb der

warhait / das ich voꝛ gegebner lere weyter rechenſchafft geb
vnd ſolch gegenwurff verantwoꝛt . Iſt hyerinn meyn main⸗

8555
nit anders dann das das liecht der warhaitt heytterer

her fürbꝛech/ vnd wolt vngern / das gemelte D . Martin vñ

ander Pꝛedic anten in ander jren Chꝛiſtlichen leren vndanck
barlich verſchupfft wurden / oder das inn nachthayldarauß

erwuͤchbe .
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Auff das buͤchlein Syngramma
erwůchſſe .Sy halten von mir was ſy woͤllen. Aber mein bitt

iſt an ſie vnd alle leſer / woͤllen mit vnbartheyſchen gemuͤten
die ſchrifft vernemen / vñ der warheyt ſelbs am gůnſtigeſtẽ
ſeyn / würdt ſie ſich ſelbs / bin ich vngezweiffelt / ſehen laſſen
Der herꝛe verleyhe gnad

Damit aber mein vnnd der widerpart ſach auff das klaͤr⸗

licheſt vnd kürtzeſt fijrgetragenn werd/ iſt on noht auff das

antz Syngramma antwoꝛten / wie ich in latein gethan .
ann ſolches gemaynem leſer zůvil / aber in eym kurtzen be⸗

griff/ vnnd das in iiij .haupt artickeln ſol jn geantwurtwer

den .

um erſten werd ich ſagenn / grund vnd vrſach / warumb
das brot nit weſenlich der Leyb Chꝛiſti / mit ablaynung der

gegenwijrff
Zum andern wil ich dargegenſetzen der widerſaͤcher grũd

vnnd anzeygen das er vndijchtig .
Zumdꝛitten wil ich verantwoꝛtten ander gegenwůrff vñ

zjge in jrem bůch begriffen .
Zum vierdten / wil ich es beſchlieſſen / in welchen weg wir

der ſacheynsmoͤchten ſein oder werden.

ſer grund vnd verſtandt ſteet darauff / ds das
ꝑwoꝛt gottes iſt fleiſch woꝛden / geboꝛenn auß der

55 ungfrawen Maria / hat vns woͤllen dienenn hie
Naufferdenn / in ſeynem leybe / den er auch inn den

ſchmaͤhlichſten todt des creůtzes hat geben . Dem darnach
der vater / auch die hoͤchſte eere vñ klarheyt geben hat / als er

aufferſtanden von den todten / vnd gefaren gen himel / Dañ
Chꝛiſto ſeiner ſeel vnd ſeinem Leyb nach / haben gebüret dye
beſten vnd hoͤchſten gůter . Darumb von jme geſpꝛochẽ wirt

daser ſitze zur gerechten ſeynes vatters / vnnd ein yede zunge

[ er ſey zur klarheyt got des vaters zun Phi⸗
ipenſer

tig zů richten die lebendigen vnd die todten .
n. ij . Im himel hat er ſeinen ſtůl / von dañen 8
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